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WEITERBAUEN AM HYBRID
Umbau und Umnutzung der Adalberthalle der LMU

Region:
Landeshauptstadt München

Standort:
München

Fertigstellung:
2026

Architektur:
Fthenakis Studio für Architektur,
Munich

Bauherr/Bauherrin:
Staatliches Bauamt München 2,
München

Weitere Projektbeteiligte
Fthenakis Ropee Architektenkooperative LP1–3, Fthenakis Studio
für Architektur LP5–8 (mit Sorger & Partner Architekten).
Projektteam LP1–3: Laura Augustin, Alexander Fthenakis
Projektteam LP5–8: Stefan Aschbichler, Alexander Fthenakis,
Miriam Heilig, Julia Höfner, Martin Sorger.

Die Adalberthalle ist die nordwestliche Eingangshalle des
Hauptgebäudes der Münchner Ludwig-Maximilians-Universität. Der
Gebäudetrakt in dem die Halle liegt, ist ein architektonisch
ausgesprochen widersprüchliches Gebäude: Zwar wirkt es nach
außen wie ein Teil des Bestelmeyer'schen Hauptgebäudes der LMU.
Tatsächlich wurde es jedoch vollständig im Zuge des Wiederaufbaus
der Universität nach dem zweiten Weltkrieg mit historisierender
Fassade neu errichtet. Die Innenräume der Eingangshalle sind
hingegen geprägt von einer Vielzahl aufwändiger Details der 1950er
Jahre, die einen vergangenen Glanz erahnen lassen. Obwohl die
Adalberthalle in den Vorlesungszeiten stark frequentiert ist, bestand
dringender Bedarf nach einer räumlichen und funktionalen
Aufwertung der dunklen und abweisenden Halle. Die Umnutzung
eines Teils der Halle zum Aufenthalts- und Arbeitsbereich für
Studierende gab den Anlass für eine Reihe von Eingriffen zur
räumlichen Verbesserung: Der Rückbau zweier in den 1990er Jahren
eingebauter Seminarräume schafft Raum für die neue Nutzung.
Neue Fensteröffnungen und eine neue Eingangsfassade bringen
Licht in die Tiefe Halle. Eine Glaswand trennt einen akustisch
beruhigten Bereich ab in dem ein großes hölzernes Podium eine
ruhige Insel zum Arbeiten und Verweilen für Studierende schafft.
Die Eingriffe tragen der spezifischen, hybriden Architektur des
Wiederaufbaus Rechnung. Historische Elemente wie die markante
Kassettendecke wurden restauriert bzw. rekonstruiert.
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